
Abt. 43, FD 2, Kommunales Integrationszentrum 

Projekte gegen Rechtsradikalismus/ Rassismus 

 Bundesprogramm: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 

o Regionalkoordination im Kommunalen Integrationszentrum: Beratung von 

Schulen die dem Netzwerk angehören oder in das Netzwerk möchten in Form 

von Planung und Unterstützung von Projekten gegen Rassismus und für 

Demokratie. 

 

o Rap-Projekt in 6 Courage - Schulen im Kreis Coesfeld (August 2023), bei denen 

Schülerinnen und Schüler von je zwei standortnahen Schulen zusammen 

einen Rap-Song gegen Rassismus entworfen haben und ein eigenes, 

professionelles Video dazu gedreht haben (Zusammenarbeit mit der 

Rapschool NRW) 

 

o Ausstellung basierend auf drei Kunstwerken des iranischen Künstlers Naseer 

Alshabani und begleitenden Texten zum Thema „Sichert(e) sich auch 

Deutschland einen Platz an der Sonne? – Der lange Schatten der Kolonialzeit“ 

mit interaktivem Vortrag (Kooperation mit Vamos Münster e.V.) Thema ist 

weniger ein geschichtlicher Abriss, sondern um den langen Schatten, den eine 

vermeintlich abgeschlossene Geschichte wirft. Die Werke von Alshabani 

thematisieren koloniale Kontinuitäten und zeigen eindrucksvoll auf, wie sehr 

uns vermeintlich Vergangenes bis heute begleitet, wie sich globale 

Machtstrukturen über Jahrhunderte fortsetzen und ökonomische, 

gesellschaftliche, soziale, kulturelle, politische und auch ökologische Fragen 

und Entscheidungen von ihnen geprägt sind. So ist auch die deutsche 

Kolonialzeit bis heute in mehrfacher Hinsicht relevant: im Bereich globaler 

wirtschaftlicher Beziehungsgeflechte, beim Thema Flucht und Migration, oder 

wenn es um Rassismus und Identität in Deutschland geht. (13.03.-24.03.2024) 

 

o Theaterstück „Be-Longing“ am Clemens Brentano Gymnasium, Dülmen zum 

Thema „Koloniale Kontinuitäten überwinden (Kooperation mit Vamos 

Münster e.V.) (13.03.2024): „Jeder von uns ist ein Teil des Ganzen. Und nur 

zusammen können wir viele der gemeinsamen Probleme lösen. Das setzt auch 

voraus, dass wir uns um ein gemeinsames Verständnis von Geschichte 

bemühen – um gemeinsam die Gegenwart zu gestalten.“ 

 

 Interkulturelle Trainings z.B. gegen Stammtischparolen (Verwaltungsintern/ für 

Netzwerkpartner) 


